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Verlandete Torfstiche und Torfdämme im südwestlichen Teil des Torfstichkomplexes westlich des Rederangsees. Die feuchten bis sehr 
nassen Abbaukomplexe gliedern sich in die nassen, verlandeten Torfstiche sowie die dazwischen stehen gelassenen Torfdämme. 
In den Torfstichen treten Schwingdecken mit meso- bis schach eutropher Verlandungsvegetation auf. Dominant ist hier Rispen-Segge, 
daneben treten zahlreiche mesotraphente Arten wie Kleiner Wasserschlauch, Schnabel-Segge, Sumpf-Blutauge, Fadensegge sowie 
Armleuchteralgen in Schlenken auf. Spitzmoos tritt häufig auf. Daneben existieren Torfstiche mit Seggen-Weidengebüschen. In manchen 
Torfstichen treten kleinflächige, nicht auskartierbare Schneidenröhrichte auf.
Auf den nicht abgetorften, trockeneren Bereichen (Torfdämme) treten mesotraphente Spitzmoos-Rispenseggenriede auf. Hier kommen 
neben Sumpfreitgras, Fadensegge, Fieberklee, Sumpfblutauge und Schnabel-Segge auch kleinflächig Torfmoose (u.a. Sphagnum 
warnstorfii) auf. Pfeifengras kommt hier mit einer höheren Deckung vor. Die Torfdämme werden von einem lockeren Birkenbestand 
überschirmt; mittel- bis langfristig werden sich diese Bereiche zu Moorwäldern entwickeln.
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Carex paniculata Molinia caerulea

Carex rostrata Carex lasiocarpa Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata
Betula pubescens Phragmites australis

Sphagnum palustre Cladium mariscus Lemna minor Calliergon cordifolium
Sphagnum warnstorfii Sphagnum squarrosum Salix pentandra Eriophorum angustifolium
Salix aurita Utricularia minor Hydrocharis morsus-ranae Salix repens
Myosotis scorpioides scorpioides Chara spec. Potentilla palustris Peucedanum palustre
Salix cinerea Climacium dendroides Menyanthes trifoliata Sparganium erectum
Lythrum salicaria


